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Fünf Schritte auf Weg zu innerem Frieden
Nwz.rMpuLsE Walter Kohl spricht in Oldenburg über Lebensgestaltung

voN töRG scHüRT4EYER

OLDEI{BURG ,,ICh hAbE dAS
Drehbuch meines Lebens lan-
ge Zeit nicht selbst geschie
ben", sagt Walter Kohi in An-
spielung än das Oldenburser
Kino Cineman. in deh P.;n
diesem Monta8abend auJ der
Bühne steht. Der Unterneh
mer und Auror sDricht in der
Reile tvz-Impulip über den
oftmals steinigen Wes nach
Lebensfreude ünd innerem
Frieden. h tunJ Schritten wil
er den 7-uhörern den Wes zur
Versöhnung alrfzeigen.

Schnell wid deutlich. dass
der ?ilteste Sohn von Altbrm-
deskaMler Helmut Kohl dabei
nicht nur Abstrakes vermi!
teln lIill. sondern dass die
crundlage der Schilderuogen
die eigene Biografie ist. ,,Ich
habe mich versöhnt, habe
meinen inneren Frieden se-
frDden", säst d€r s1-lähr"he
heute ötwa über das schwieri-
ge Verhältnis zu seinem Vater

Kraft quellen und -fresser

Aussangspunkt der über1e-
sunsen lon wafter Kohl ist
das berufli.he und nd,stinli-
.he Umfeld jedes Eirzelnen,
die eigencn Autsaben. Vorqe-
setZte und Mitarheiter einer
seits, Ehe und Partner, Familie
und Herkuft andererse.irs sie
könnten,Kraftquelen" sein,
würden von vielen aber auch
als,KraftIressel' empfu nden.

Auch Kohl selbst berichte,
te dass er einrge .Wackerstej-
nP' in seinem ,,bioarafschen
Rucksack" mitgeschleppt ha-
be, an denen er zu zerbrechen
drohte: den fteitod seiner
Mutter, die Trennung von sei
n€r Ehekau, die Belastungen
durch die Tenorismusjahre

Schilderte seinen Weg zu Versöhnunq urd innerem Frieden: Walter Kohl

Schritt. bei dem man den
En€rgiewandel erlebe. h
vierten Schritt schließe m.n
dann , den Friedensvenras
mii sich selbsr". Und tm fünt:
ten Schritt gehe es schließlich
darrm, dre,.neue Kraft im
Fluss des Altags zu nuiz€n .

Er selbsr hahe auf.liFsPm wFq
seine Venötmung, setunden:
,,Wir können das Drehbuch
unseres lpbens umschrei-
beD", ist Ko1rl überzeugt.

ln der nä€hsten Veranstal-
tung aus der Reihe llwz -L.npul-
se wird Suzanne Gieger ian,
ger am 6. Oktober, 19.30 Uhr,
zum Thema,,Persöniichkeit,
sprechen (Buchung über
ww\v.sprecherhaus.de)

' @ Weitere Artike zu Vortdgen aus
der Feihe: sw.nwonline.delnwa

und sein Leben als Sohn von
Helmrrr KÖhl

Um aus dieser Situation
herauszutommen, sei es not-
wendig, das eigene Leben ak-
tiv zu gestalten, so der51-I:ih-

ge. Nötig sei ein neues Den
ken: ,Am Was kaon man
nichts ?indern, aber am Wie."

Früher habe er selbst im-
mer gesagt ,,Ich bin ja nur der
Sohn von Kohl." Heute sase
er: ,,Ich bin auch der Sohn von
Kohl." Zueleich sei er aber
auch Unternehmer. Autor r.d
vieles mehr ,,Ich habe nichts
an der Realirät verändert. ich
habeaberei enneuenBlick."

Die Suche nach einem Aus-
weg beschrieb Kohl als einen
,,inneren Kreisverkehr" mit
verschiedenen Ausfahrten.
Die erste Ausfalrt sei der

Kampf mit dem l(onflik, die
zweite die Flucht aus dem
Konflik, dje Kapitulation. Die
driite Arrslrhn s.hließii.i
den Weg, tur den er sich ausl
sprach, sei die Versöhnung.

BrieI an sich selbst

Um diesen Weg zur Versöh-
nuns, ztlrn innercn Frieden,
einzuschlagen, sind fünf
Schritte nöti& so Kohl. Beim
ersten Schriti gehe e\ ddRrm,
das alxte Anliegen qenau zu
definiererl Beim zweiten
Schrift, den Kohl als ,"{bstieg
in den Seelenleler" bezei.h-
nete, sei es notlvendig, alles
auJ den Tisch zu leqen. .,Am
besten schreiben Sie einen
Brief ax si.h selbst" -"mnrähl
er Der drifte sei der siarke


